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Qualitätsentwicklung des Theologiestudiums,

( Religionspäda2og2ische Kriterien und Perspektiven für dıe Konzeption
theologischer ST  zenpläne In OÖsterreich

Der Anlass Neukonzeption theologischer Studıenpläne
Das Universıitätsstudiengesetz Aus dem Jahr 99’7 erfordert dıe Erstellung
dıenpläne für alle tudıen in Osterreich nnerha e1InNeEs Zeıitraumes VOI Jahren SO-
nıt SINd auch dıe theologischen Fakultäten herausgefordert, auf dem Hıntergrun LCU-

gesetzlıcher Rahmenbedingungen hre Studiengänge NCUu entwertfen. DIe letzte
orößere Reform des Theologiestudiums In Osterreich erfolgte VOTL gul 3() Jahren als
Rezeption des I1 Vatıkanıschen Konzıils
DiIie Notwendigkeıt, NCUC Studienpläne konzıpileren, 1st der Ausgangspunkt der
noch Begınn stehenden Arbeıt Qualitätsentwicklung des Theologiestudiums.
Zie]l Ist CS dıe Rahmenbedingungen, den Lehr- und Lernprozess und dıe Gestaltungs-
möglıchkeıten des Theologjiestudiums AQus religionspädagogischer Perspektive 1C-

flektieren

Zur Grundkonzeption
DIie Arbeit ist dreistufig angelegt:

Analyse
Das Theologiestudium wIrd als Prozess theologischen Lernens und Lehrens verstan-

den, der sıch 1ImM wechselseıtigen /Zuelinander VOIN Echrenden. Studiıerenden und heolo-
9ISC relevanten nhalten aktualısıert. In einem ersten chritt sollen der unıversıtäre.,
der gesellschaftlıche und der kirchliche Kontext, In dem das Theologiestudium T-

findet, analysıert werden eıters wIird 1ın diesem usammenhang dıe Je eigene S1tua-
1075 VON Studierenden und Lehrenden UrcC. eiınen qualitativ-empirischen Teıl C1I-

forscht, 1n dem VOT em der usammenhang zwıschen Biografie und Theologiever-
ständnıs thematısıert wIird Die Einstiegsbedingungen (relig1öse Sozlalısation, BerufSs-
ZIEK Motivation für das Studıum, Vorerfahrungen Studierender scheinen sıch In
den etzten Jahren graviıerend verändert aben Begann ZUT eıt der etzten Stu-
dienreform noch der TOH3te1 der Studierenden das tudıum mıt dem Zıel, Priester
werden, i1st der Anteıl der Priesteramtskandıdaten heute autf eiwa %n geSsSUNKEN.
Vıelfältige Berufszıele kırchlicher und außerkirchlicher Art stehen den Studierenden
VOL ugen Dıe Berufsfelder, ür dıie das Theologiestudium qualifizıeren soll; Ssind da-
her 1m Rahmen dieses analytıschen Teıles ebenfalls In den E nehmen Darüber
hınaus ist die Theologıe selbst in ihrer Ausgestaltung als kırchlich gebundene (jlau-
benswIissenschaft eın bestimmendes Bezugsfeld für das Theologiestudium und als sSOl-
ches thematısıeren.
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Die leıtende Perspektive 1mM 1C auf dıe geNanNnNtenN Rahmenbedingungen des Theolo-
gjestudiums 1st eweıls elche Veränderungen der etzten anhnre SInd für den ern:-
und Lehrprozess 1mM Theologiestudium und damıt für dıe Konzeption eines eolog1-
schen Studienganges relevant”
Dıe Sıtuationsanalyse, WIEe S1e oben beschrıieben ISt, sol] dUusS$s einer religionspädag0g!-
schen Perspektive erfolgen, wobe!l ich dıe Relıgionspädagog1 als explıizıt theologische
Wiıssenschaft verstehe, dıe hre besondere Aufmerksamke1l auft dıe Rahmenbedingun-
SCH dieses theologıschen ern- und Lehrprozesses legt und hre Kompetenz ZUT naly-

VON ern- und Lehrprozessen dus theologischer und pädagogischer Perspektive e1IN-
bringt.
2) Religionspädagogische Krıteriologie
Auf der Grundlage dieser ' Verortung‘ des Theologjiestudiums soll eıne rel1g10nspäd-
agogisch-katechetische und theologische Kriteriologie entwickelt werden. Eın wesent-
lıcher Beıtrag dieser Krıteri10olog1e soll 1mM Einbringen eINes subjektsensiblen Ansatzes
liegen, Studierende und Lehrende werden explızıt als ubjekte 1mM theologischen
ern- und Lehrprozess begriffen. Unter anderem soll er folgenden Fragen nachge-
gangecn werden
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® Inwıefern können Studierende und ehrende als ubjekte des Theologiestudiums
verstanden werden?
Was bedeutet CS dus eologischer Perspektive, VON Studiıerenden N1IC als Adres-
saten‘, sondern als Subjekten’ eines theologıschen ern- und Lehrprozesses
sprechen?
Wıe 111USS Theologıe betrieben werden, den analysıerten gegenwärtigen KOn-
texien und den Subjekten 1m I' heologiestudıium erecht werden”
elche KOnsequenzen ergeben sich daraus für dıe Gestaltung eInes theologiıschen
Studienganges?
elche olle pielen dıe Je eigenen Lebens- und Glaubensgeschichten VON 1e-
renden und Lehrenden für dıie Gestaltung des Studıiums? (Theologie Bıografie)
elche olle pIelen das Vorhandenseıin und dıie Art VON Kommunıkatıon 1M theo-
logıschen ern- und Lehrprozess?
Wıe ass sıch das /Zueimnander VON nhalten des Theologiestudiums und dem Weg
des JTheologıe-Ireıbens beschreıiben?
Wıe 1st der Tichtige’ Weg des Theologie-Treibens theolog1sc. begründen?
Konkretionen

Der drıtte chritt wıdmet sıch der Konkretisierung der KONnzeption VOIN Studienplä-
NCN SOWI1Ee der ‘Qualitätsentwicklung und -sicherung‘ theologischen Lernens und Leh-
1E1S Gleichzeıitıg werden möglıche Rückwirkungen eines neugestalteten 1 heologie-
Stud1ums auf die erwähnten Kontexte ausgelotet.
JIhesen einem ’erneuerten‘’ Theologıiestudiıum
VOr Abschluss elıner Arbeiıt bereıts Thesen präsentieren, hat iImmer sehr NAOTF-
läufges. Dennoch bringt ( die intensive Beschäftigung mıt dem Themenkreis mıt sıch
(vor em 1m Rahmen der konkreten Befassung mıt dem Studienreformprozess), dass

auch 1m Sinne VON Vorannahmen, dıe noch überprüft werden mMussen dıe Arbeit
IC der Annahme VON Grundhypothesen In Angrıff SCHOMUINECH WITd.
Diese sollen hler skiızzenartig vorgestellt werden
e  e Das Theologjiestudıium ist 1Ur Berücksichtigung der kontextuellen edingun-

XCH und der S1ıtuation der Lehrenden und Studierenden sinnvoll und theologisc
sachgerecht konzipleren.

Aus diesem Tun ist eine Studienreform nıcht LIUT aufgrun veränderter gesetzliıcher
Rahmenbedingungen notwendig. Die Reflexion über den Stellenwer‘ VON Theologıe

veranderien und sıch verändernden Bedingungen 1st e1in dringendes Erfordernis
und 1st VON möglıchst en Beteılıgten theologıischen ern- und Lehrprozess
führen Das Theologiestudiıum 1st keın Selbstzweck, ondern geschieht dem
Aspekt der Berufsvorbildung.

Im Rahmen einer Orientierungs- und Studieneingangsphase sınd dıe indiıvıduellen
Blografien und Glaubenswege der Studierenden thematıisieren und hıinsıchtlich
ihrer Bedeutung für das Theologiestudium reflektieren.
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Dıe bereıits angesprochenen sehr dıfferierenden Eıinstiegsbedingungen VON Studieren-
den machen das Erfordernis eiıner Studieneingangsphase, dıie noch NIC In dıversıf1-
zierte Einzelwissenschaften unterglıedert ist, sondern das (Janze der Theologıe 1mM
Kontext der JE eigenen Bıografien thematisıiert, noch drıngender, als CS schon das
Vatıkanısche Konzıl für dıe rıesterausbiıldung gefordert hat (vgl 14)

Bemühungen das (Ganze der ITheologie‘ (etwa In orm von fächerübergreıfen-
der, kooperativer Lehre) können en Gegengewicht ZUI zunehmenden Spezlalısıie-
IUNg und Isolıerung VON Einzeldiszıiplinen seizen

Gelungene Kommuntikatıon zwıischen Lehrenden innerhalb der Theologiıie ist esent-

lıch, das esen und dıe Intentionen VON Theologıie nach innen und außen Tanspa-
rTent machen. V oraussetzung aiur ist dıie OÖffenlegung des Je eigenen Verständnis-
SCS VOIN Theologıe und des Verständnis der eigenen Dıszıplın 1mM Kontext der
Theologıe.

Interdiszıiplinarıtät intendiert eiıne Verzahnung der Theologıe mıt anderen WiI1ssen-
schaften und dıe Theologıe VOT eiıner Abschottung als ‘Bınnenweisheitslehre’

bewahren.
DIie Tatsache, dass wissenschaftliıche Theologie 1Im Kontext der Universıtät betrieben
wiırd, bedeutet auch, offens1iv den Dıalog mıt anderen wI1issenschaftlıchen Dıiszıplınen

suchen, auch 1mM Bereıich der EHTe, und dıe Relevanz theologıscher Reflexion
‘Marktplatz Ööffentlicher Meınungen‘ BeweIls tellen

Theologjie-Lernen (8 exemplarısch allumfassend, projektorientiert
monoperspektivisch, korrelatıv lebensfern

Mıt diıesen knappen Gegensatzpaaren soll verdeutlicht werden:
ES geht ZU Teıl auch eınen scNAI1eE' VON en Paradıgmen, dıe prımär auf eın
einzelnes Fach oder eın Spezlalgebiet innerhalb eines Faches konzentriert S1nd. Es
geht einen schI1e' VOIN der Vorstellung, ‘flächendeckendes Wiıssen vermıiıtteln

wollen und überhaupt können
ESs geht eınen konkreten Lebensweltbezug theologıischer Reflex1ion: DıIie Orientie-
Iung der Praxıs und das Ernstnehmen gelebter PraxI1s als OCUS theolog1cus SINnd eni-
scheıdende Kennzeıchen eiıner korrelatıven und kommunıkatıven Theologıe.


